
PFARR- 

NACHRICHTEN 
ST. MARTINUS BEDBURDYCK 

ST. MARTINUS GIERATH   

ST. JAKOBUS D.Ä. JÜCHEN 

ST. GEORG NEUENHOVEN 

 

26.06. – 04.07.2021  
 

26. Samstag 

15.00 Uhr Garzweiler 
 Tauffeier für Lotte Behr 

17.00 Uhr Bedburdyck Hubert-  
Granderath-Platz 
Schützengottesdienst Lbd. 
und Verst. des Bürgerschützen-
vereins Bedburdyck-Stessen - 
für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
Wort-Gottes-Feier 

18.30 Uhr Gierath 
Vorabendmesse Erstes Jahrge-

dächtnis für Renate Engels – 
verst. Hans Hamacher – für die 
Pfarrei 

27. 13. Sonntag im Jahreskreis 

09.30 Uhr Jüchen 
Heilige Messe Lbd. u. Verst. d. 
Frauengemeinschaft – Erstes 
Jahrgedächtnis für Otti Bungartz 
u. Friedel Peters – Lbd. u. Verst. 
d. Fam. Bungartz u. Held – Lbd. 
u. Verst. d. Fam. 
Peters – für die 
Pfarrei 

09.30 Uhr Neuenhoven 
 Wort-Gottes-

Feier 

11.00 Uhr Jüchen 
Konfirmationsfeier der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
in der Jakobuskirche 

Kollekte: Hl. Vater 

Orgelmusik im 
Gottesdienst 

Louis-James-Alfred 
Lefébure-Wely (1817-1869) 

Vor Beginn: Communion F-
Dur 

Zur Kommunion: Élevation ou Commu-
nion E-Dur 

Zum Schluss: Offertoire F-Dur 

 

 
 
 

30. Mittwoch 

18.00 Uhr Bedburdyck 
 Abendlob mit dem Frauen- 

und Mütterverein 

01. Donnerstag 

09.00 Uhr Gierath 
 Heilige Messe Lbd. u. Verst. d. 

Frauengemeinschaft 

03. Hl. Apostel Thomas 

17.00 Uhr Bedburdyck 
Vorabendmesse für die Pfarrei 

17.00 Uhr Garzweiler 
Vorabendmesse 

18.30 Uhr Gierath 
Vorabendmesse für die Pfarrei 

04. 14. Sonntag im Jahreskreis 

09.30 Uhr Jüchen 
Wort-Gottes-Feier 

09.30 Uhr 
Neuenhoven 

 Heilige 
Messe zum 
Neuenhovener Fest für die 
Pfarrei 

10.45 Uhr Aldenhoven 
 Wort-Gottes-Feier 

Kollekte: für unsere Pfarrkirchen 

AUSZEIT 
 Irgendwie passt das Ergebnis, das wir 
gegen die Ungarn erzielt haben und 
uns damit ins EM-Achtelfinale gezit-
tert haben, in diese Tage. Schuljahres-
ende, Zeugnis-Zeit, Prüfungszeit, Er-
gebnis-Bekanntgabe… Egal – Hauptsa-
che irgendwie durch. Und wenn es 
nur der eine Punkt ist, der mich wei-
terbringt… 
Das Spiel am vergangenen Donnerstag 
war schon eine echt knappe Kiste. Ge-
rade noch so am vorzeitigen Endspiel 
für Jogi Löw vorbei. In der Schule be-
kam man dann immer zu hören: Jaaa, 
wenn du dich besser vorbereitet hät-
test, wenn du mehr getan hättest… 
Wir alle wissen: Die Gesetzmäßigkei-
ten der Schule funktionieren im Fuß-
ball nicht – und umgekehrt gilt das 
ebenso. Gottseidank. 
Und trotzdem gibt es etwas, das bei-
den knappen Situationen gleich ist. 
Man sieht es – in der Schulklasse wie 
auf den Fernsehbildern aus dem Fuß-
ballstadion – wie eben auch am Don-
nerstagabend in München. Menschen 
legen die Hände ineinander und bli-
cken fast flehentlich zum Himmel: 
Wenn es jetzt noch einer richten kann 
– dann der da oben. Gott. Beten hilft. 
Vielleicht… Und manchmal scheint es 
ja auch zu helfen – wie eben am 

Donnerstagabend, als Leon Goretzka 
das rettende Tor schoss. 
Was aber, wenn nicht? Wenn es mit 
Jogis Jungs am Donnerstagabend 
schon vorbei gewesen wäre mit der 
EM? 
Ich stelle mir den lieben Gott dann 
immer als ein sehr armes Wesen vor: 
Denn auch die Ungarn können beten. 
Und die rufen ihn dann eben in genau 
umgekehrtem Sinn an. Was soll der 
Ärmste denn jetzt machen? 
Vielleicht sehe ich Gott in diesen Au-
genblicken viel zu menschlich. Aber 
es treibt mich eben um. Weil ich mit 
ihm genauso vertraut kommuniziere, 
wie ich das mit einem guten Freund 
mache. Und dann bete ich darum, 
dass er eine weise Entscheidung trifft. 
Wie auch immer – eine, mit der wir 
Menschen leben können. Darauf ver-
traue ich dann und freue mich oft ge-
nug mit denen, deren Gebete erhört 
wurden.  Denn – um ganz ehrlich zu 
sein – oft genug hat er meine Gebete 
auch gehört. Warum sollte er immer 
nur auf meine hören und die anderen 
ignorieren? Das wäre ungerecht. Und 
das wäre nicht Gott – denn Ungerech-
tigkeit traue ich ihm gar nicht zu – 
auch wenn es manchmal so scheint 
und ich gerade seine Entscheidungen 
ganz und gar nicht verstehe. Aber ich 
bin sicher: er hilft mir, Verständnis 
dafür zu entwickeln.  

uc 

 

KONTAKT 
Pfarrer Ulrich Clancett 02165/2868 
Gemeindereferent Christoph Berthold 
02165/913116 
Gemeindereferent Alexander Tetzlaff 
02165/913115 
Pastoralreferentin Ingrid Scholz 
02165/8794200, ingrid.scholz@bistum-
aachen.de 
Diakon Wilfried Elshoff  
02165/7904, wilfried.elshoff@gmx.de 
Jugendbüro Stefan Bredt 
02165/913117  

Gemeinsames Pfarramt für Bed-

burdyck, Gierath und Jüchen 
Rektor-Thoma-Str. 10, Jüchen 
Telefon 02165/913115 
Fax 02165/913119 
pfarramt@katholisch-in-juechen.de 
Mo-Fr 9-12 Uhr; Do auch 15-18 Uhr 

Bürostunde Pfarrhaus Garzweiler 
Mi 16.30-17.30 Uhr 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind per Mail erreichbar:  

vorname[Punkt]nachname@ 
katholisch-in-juechen.de 

 

 

 
 



CORONA-UPDATE 
…die Pandemie  

ist noch nicht vorbei… 
Es geht wieder viel lockerer zu: Die 
Gastronomie ist wieder geöffnet, Frei-
zeit- und Sporteinrichtungen haben ih-
ren Betrieb wieder aufgenommen, die 
Maskenpflicht wurde erheblich gelockert 
-zumindest in Außenbereichen. Und bei 
uns in den Kirchen und kirchlichen Ein-
richtungen? 

GOTTESDIENSTE 
Mit Ausnahme eines kleinen Spezial-Be-
reiches („Gesang im Gottesdienst“) hat 
sich für den Bereich des Gottesdienstes 
in den Kirchen und Kapellen noch nichts 
geändert. Gemeindegesang kann wie-
der ermöglicht werden, wenn es zwi-
schen den Menschen im Gottesdienst ei-
nen Mindestabstand von zwei Metern 
gibt. Die Maskenpflicht auch am Platz 
gilt weiter. Da wir aber alle Gotteshäu-
ser auf einen Abstand von 1,50 Metern 
zwischen den Menschen eingerichtet ha-
ben, müsste das nun wieder geändert 
werden. Deshalb haben wir uns dazu 
entschlossen, die bestehenden Regelun-
gen beizubehalten und bis mindestens 

zum Ende der Sommerferien auf den 
Gemeindegesang zu verzichten. 
Bis mindestens zum Ende der Sommer-
ferien gelten auch die maximalen Besu-
cherzahlen für unsere Kirchen und Ka-
pellen. 
Danach gibt es in 
St. Martinus Bedburdyck   34 Plätze 
St. Martinus Gierath         22 Plätze 
St. Jakobus d.Ä. Jüchen  60 Plätze  
St. Georg Neuenhoven     20 Plätze 
Alle Zahlen exkl. Plätze für die liturgi-
schen Dienste. 

BEERDIGUNGEN 
Für den Bereich der Beerdigungen kön-
nen wir mitteilen, dass die Masken-
pflicht auf den Friedhöfen aufgehoben 
wurde. Auch eine Prozession von der 
Kirche zum Friedhof (betrifft vor allem 
Beerdigungen in Jüchen) ist jetzt wieder 
möglich. Alle Trauergäste sind jedoch 
dringend angehalten, unterwegs wie auf 
den Friedhöfen die gebotenen 1,50 Me-
ter-Abstände einzuhalten. 

HOCHZEITEN 
…können gerne im Rahmen der zur Ver-
fügung stehenden Platz-Kapazitäten 
nach Corona-Regeln wieder stattfinden. 
Information und Anmeldung im Ge-
meinsamen Pfarramt. 

TAUFEN 
Zu den bekannten Tauf-Terminen (1. 
Samstag Jüchen; 2. Samstag Be-
dburdyck; 3. Samstag Gierath; 4. 
Samstag Aldenhoven/Garzweiler/Neu-
enhoven, alle jeweils 15 Uhr) ist jeweils 
eine Taufe (in Jüchen: zwei Taufen) 
möglich. Platz-Kapazitäten s.o. Infor-
mation und Anmeldung im Gemeinsa-
men Pfarramt. 

JUGENDHEIME 
Da es auch hier viele, teils wechselnde 
Regeln zu beachten gibt, deren Einhal-
tung auch zu überwachen wäre, haben 
wir uns dazu entschlossen, die Jugend-

heime frühestens nach den Sommerfe-
rien wieder für den Betrieb zu öffnen. 
Bitte sehen Sie auch aktuell davon ab, 
Reservierungs-Anfragen an das 

Gemeinsame Pfarramt zu stellen. Dazu 
können wir aktuell leider keine Aus-
künfte geben. 

…und schließlich wieder:  
DANKESCHÖN! 
Allen, die in den zurückliegenden Mona-
ten soviel in unseren Kirchengemeinden 
mitgeholfen haben, dass wir den Betrieb 
nie ganz einstellen mussten. Das war 
nicht immer einfach – aber es hat auch 
positiv gezeigt: Die Menschen in Jüchen 
waren dankbar für diese Dienste! Allen 

HelferInnen ein herzliches Dankeschön! 

Justitia et Pax fordert gerechte 
Verteilung von Impfstoffen 

„Wir müssen alles 

unternehmen“ 
Die katholische Organisation Justi-
tia et Pax fordert eine schnelle und ge-
rechte weltweite Verteilung von Impf-
stoffen. Dazu seien verschiedene kri-
tisch diskutierte Maßnahmen wichtig, 
um vor allem Produktionskapazitäten zu 
erhöhen. 
Eine gerechte Verteilung sei auch eine 
Frage der politischen Klugheit, weil die 
Pandemie an staatlichen Grenzen nicht 
Halt mache, erklärte der Vorsitzende 
der Deutschen Kommission Justitia et 
Pax (Gerechtigkeit und Frieden), der 
Hildesheimer Bischof Heiner Wilmer, am 
Mittwoch in Berlin. 
Justitia et Pax unterstützt die Forderung 
der Weltgesundheitsorganisation, einen 
freien Zugang zu Technologien, Paten-
ten und Wissen zur (Weiter-)Entwick-
lung und Herstellung von Medikamenten 
und Impfstoffen zur Bekämpfung von  
Covid-19 herzustellen.  
Bereits vor der Pandemie habe die un-
gleiche Verteilung des globalen Wohl-
stands, insbesondere auch im Gesund-
heitsbereich, dazu geführt, dass ver-
gleichsweise einfache und kostengüns-

tige lebensrettende Interventionen ei-
nem großen Teil der Weltbevölkerung 
nicht zur Verfügung stünden. 
Justitia et Pax rief die deutsche Politik 
auf, die Regierungen und insbesondere 
auch die Bevölkerung der Länder des 
Globalen Südens an den Entscheidun-
gen über diese Fragen teilhaben zu las-
sen. Gerade jetzt in der Krise sei es ge-
boten, die besonders verletzbaren Men-
schen weltweit, die auf funktionierende 
Gesundheitssysteme angewiesen sind, 
nicht im Stich zu lassen, betonte Wil-
mer: „Wir müssen alles unternehmen, 
was in unseren Kräften steht, um die 
Gesundheitssysteme der Länder des 
Globalen Südens vor dem Zusammen-
bruch zu bewahren und Menschenleben 
zu retten.“ 
Justitia et Pax versteht sich als Runder 
Tisch der katholischen Einrichtungen in 
Deutschland, die weltweit Verantwor-
tung übernehmen, und als Schnittstelle 
zwischen Kirche und Politik.  

GIERATH AKTUELL 

Lektorendienst 
Samstag, 26.06. Frau Mordelt 

Zu Grabe geleiteten wir: 
Maria Kox (90) 

 

BEDBURDYCK AKTUELL 

Lektorendienst 
Samstag, 26.06. Herr Salmann 
Samstag, 03.07. Frau Höfges 

JÜCHEN AKTUELL 
 

Zu Grabe geleiteten wir: 
Fritz Schubert (75) 
Paul Coenen (90) 
Jakob Sieben (83) 

Anna Kohl (90) 

 

NEUENHOVEN AKTUELL 

Neuenhovener Fest 2021 
Vom 03.-11. Juli ist das Neuenhovener 
Fest geplant – die Wallfahrts-Oktav zu 
den Vierzehn Nothelfern. Aus den be-
kannten Gründen wird es auch in die-
sem Jahr leider keine Gruppen-Wall-
fahrten nach Neuenhoven geben kön-
nen.  

 
Das Neuenhovener Fest, das in diesem 
Jahr unter dem Leitwort „Atme in uns, 

Heiliger Geist“ steht, wird am Sonntag, 
04. Juli, um 9.30 Uhr mit einer Heiligen 
Messe eröffnet werden. Die Tage der 
Oktav danach werden im Zeichen des 
stillen Gebetes einzelner Pilgernder ste-
hen. Dazu ist die Wallfahrtskirche in 
Neuenhoven täglich von 9 – 18 Uhr ge-
öffnet. In der Wallfahrtskirche werden 
Impulse, Meditationen und Informatio-
nen in Form kostenloser Faltblätter zum 
Mitnehmen ausliegen. 
Am Sonntag, 11. Juli, wird das Neuen-
hovener Fest ebenfalls um 9.30 Uhr mit 
einer Heiligen Messe beschlossen. 

 

 


